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Bewerbung um einen aussichtsreichen Listenplatz auf der Europaliste 2014 

Für das Zusammenwachsen von Ost und West 

in einem Grünen Europa 

Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Delegierte, 

ich  bewerbe  mich  mit  dem  Votum  der  BAG  Migration  &  Flucht als  überzeugter 

Europäer  und  Grüner  für  unsere  Europaliste  2014,  weil  ich  im  nächsten  Jahr  im 

Wahlkampf mit Euch zusammen  leidenschaftlich gegen die Euroskeptiker und für ein 

Grünes Europa streiten will. 

Ein Grünes Europa ist ein nachhaltiges, solidarisches, faires und inklusives Europa. 

Ein Europa, das sich für einen Atomausstieg in allen Mitgliedsstaaten und für 100% 

Erneuerbare  entscheidet.  Ein  Europa,  das  Wirtschaft,  Ökologie  und  Soziales  durch 

einen Green New Deal zusammenbringt.

Ein Europa, dass jungen Menschen Chancen bietet und mit ernsthaften antizyklischen 

Maßnahmen dagegen vorgeht,  dass besonders in Südeuropa eine ganze Generation 

ihre Zukunft und den Glauben an die Demokratie verliert.

Ein Europa, das das Sterben der Flüchtlinge auf dem Weg nach Europa beendet, indem 

es  ihnen  legale  Zugangswege  eröffnet  und  das  global  eine  faire,  ökologische  und 

verantwortungsvolle Handelspolitik verfolgt.

Ein  Europa,  in  dem  wir  unsere  Vielfalt  als  Reichtum  begreifen  und  nationalem 

Chauvinismus und Rassismus entschlossen entgegentreten.

Neben diesen Punkten und der Bewältigung der Dauerkrise wird es in den kommenden 

5 Jahren auch darum gehen, die EU demokratischer zu machen und das Europäische 

Parlament gegenüber Rat und Kommission zu stärken. 

Für all dies will ich mich gemeinsam mit unserer Grünen Fraktion und Gleichgesinnten 

in ganz Europa einsetzen. 

Darüber hinaus will ich folgende Ziele erreichen & eigene Schwerpunkte setzen: 

• Für Demokratie, Menschenrechte & den Wandel in Russland, der Ukraine & 

Belarus

• Einsatz gegen Atomkraftwerke in Mittel- und Osteuropa 

• Für das Zusammenwachsen von Ost & West, von „altem“ & „neuem“ Europa 

• Liste Transnationaler machen & Grün in Kroatien voranbringen  
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• Für Demokratie, Menschenrechte & den Wandel in Russland, der Ukraine & 

Belarus

Die  korrupten  und  undemokratischen  Regierungen  vom  Schlage  Putin, 

Janukowitsch und Lukaschenko sind im heutigen Europa Anachronismen und 

werden in der heutigen Form kaum bis 2019 Bestand haben. Ob Euromaidan, 

Pussy  Riot,  Nawalny  oder  Protesten  gegen  homophobe  Gesetze  –  den 

demokratischen Kräften & Menschenrechtlern sollten wir  noch stärker zur 

Seite stehen. Vielleicht wird der Euromaidan oder Sotschi den Wendepunkt 

markieren, vielleicht die Präsidentschaftswahl in der Ukraine 2015 oder auch 

die  Wahl  der  Duma 2016.  Darauf  und auf  eine  Post-Putin-Ära sollten  wir 

inhaltlich  und  personell  vorbereitet  sein.  Dazu  will  ich  als 

Europaparlamentarier auf kreative und unkonventionelle Weise beitragen.

• Einsatz gegen Atomkraftwerke in Mittel- und Osteuropa

Seit dem Ende des Kalten Krieges sind AKWs die größte Gefahr für uns und 

unsere Heimat. Daher muss der europaweite Atomausstieg und der Kampf 

gegen neue Reaktoren u.a. in Tschechien, Slowakei, Polen, Ungarn & Belarus 

oberste Priorität genießen, denn die Strahlung macht nicht an den Grenzen 

halt.  Dabei  will  ich  meine  Osteuropa-Kompetenz  sowie  Sprachkenntnisse 

nutzen, um vor Ort zu überzeugen und Druck zu machen. 

• Für das Zusammenwachsen von Ost & West, von „altem“ & „neuem“ Europa

In  meiner  Familie  sind  Deutschland,  Kroatien  und  Russland  schon  längst 

zusammen gewachsen, was sich auch in meinem Namen widerspiegelt. Durch 

diesen  Umstand  und  meine  Regionalexpertise  zu  Mittel-,  Ost-  & 

Südosteuropa habe ich zu den Menschen dort meist einen guten Zugang, den 

ich für das Zusammenwachsen von Ost & West in der EU nutzen möchte. 

• Liste Transnationaler machen & Grün in Kroatien voranbringen   

Bisher  waren  Grüne  Parteien  in  Kroatien  sehr  schwach  und  weit  davon 

entfernt,  auf  nationaler  & europäischer  Ebene Mandate  zu erringen.  Dies 

könnte  sich  durch  die  neu  gegründete  Grüne  Partei  ORaH  der  Ex-

Umweltministerin Mirela Holy in den nächsten Jahren deutlich ändern. Als 

vielleicht erster Grüner MdEP mit kroatischem Pass will ich ORaH und Grüner 

Politik in Kroatien zum Durchbruch verhelfen. Gerade nach dem Ausgang des 

Referendums zur Homo-Ehe und vor dem möglichen Kyrillisch-Referendum 

ist dies nötiger denn je. Kroatien braucht mehr Grün!     

Auf  der  Europaliste  würde ich  zudem  mehrere relativ  unterrepräsentierte  Gruppen 

vertreten, wie osteuropäische Migranten, Aussiedler und Menschen, die beruflich aus 

der Wirtschaft kommen.

Über Eure Unterstützung freue ich mich.
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